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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

A ’ Angekommen den 5. D:tbr., 51 Uhr Abends. 

u Berlin, 5. Det. Die halboffizielle „Prov.⸗Correſp.“ 
ſchreibt in ihrer Ueberſicht der Kriegsereigniſſe: Den durch 
die Einnahme Straßburgs frei gewordenen Truppen und 
der vierten bei Freiburg zuſammengezogenen Reſerve⸗Di⸗ 
viſion fällt die Aufgabe zu den Ober⸗Elſaß mit Mühl⸗ 
hauſen und Colmar zu befehen und Belfort, Schlettſtädt 
und Neubreiſach einzuſchließen oder zu nehmen. Nach der 
vermuthlich in nicht langer Zeit eintretenden Erfüllung 
dieſer Aufgabe, werden die Truppen ins Innere Frank⸗ 
reichs vordringen können. Bei dem bisherigen Vorrücken 
nach der Loire, nach Weſten und Oſten, iſt kein Anzeichen 
für das Vorhandenſein neuer größerer Streitkräfte Frank⸗ 
reichs hervorgetreten. Daß die beachſichtigte Neubildung 
zweier franzöſiſchen Armeen gelingen könne, wird immer 
unwahrſcheinlicher. 

Delbrück wird zur Vorbereitung der erforderlichen 
weiteren Verhandlungen über die deutſche Frage ſich dem ⸗ 
nächſt in's Hauptquartier begeben. (Wiederholt.) 


Berlin, 4. October. Wir haben bereits die Auf⸗ 
merkſamkeit Ihrer Leſer auf das Programm hinzulenken 
geluät, das die „Krenz- Zeitung” ſeit einigen Tagen in 

etreff der Conſtruction des ein'gen Deutſchlands zu ent⸗ 
wickeln begonnen hat. Auch ohne daß dies Blatt ausdrück ⸗ 
lich darauf hingewirſen hätte, daß. feine Partei jetzt die ſeit 
1866 vertagte „Verwirklichung der conſervativen Ideale“ 
diurchzuſetzen trachtet, muß man feinen Plänen leider noch 
immer beſondere Beachtung ſchenken, da es einen Theil ſei⸗ 
nes Einfluſſes in maßgebenden Kreiſen bis jetzt noch immer 
behauptet hat. Heute führt nun das genannte Blatt zunächſt 
aus, daß jeder Gedanke an eine conſtituirende Ber ſam m⸗ 
lung für die Verfaſſung Geſammidevtſchlands zu verwerfen 
ſei; man müſſe an das Beſtehende, den Norddeutſchen Neichs⸗ 
tag und das Zollparlament anknüpfen. Unter dieſer Voraus 
ſetzung, die man zugeben wird, ſcheint es nun das einfachſte 
zu ſein, den Unterſchied zwiſchen Zollparlament und Reichs⸗ 
tag verſchwinden zu laſſen und einfach das Zollparlament 
(d. h. die Vertretung von Nord⸗ und Süsddeutſchland) mit 
ſämmtlichen Functionen des bisherigen Nordb. Reichstages 
auszuſtatten, das Zoll parlament — wie das geflügelle Wort 
feste — zum Vol lparlament zu machen. Hier aber erhebt 
die „Kreußztg.“ Einſpruch. Das iſt ihr offenbar zupi 


iel geklagt iſt conſerviten, indem nach ihrem Wunſche ein 
„ gerer und ein weiterer Reichstag“ conftituirt wird; 
ber „weitere“ (das bisherige Zollparlament) ſoll allerdings nicht 
wie bis jegt nur Einnahmen, ſondern auch theilweiſe Aus. 
gaben zu bewilligen haben. Sehr bezeichnend nennt fir aber 
bier nur die Feſtſtellung des Militairetats; die Matriku⸗ 
larbeiträge müßten aufhören und in dieſer Beziehung die neue 
Geſammtvertretung finanziell felsfifländig gemacht werden. 
— Es iſt nicht überrraſchend, daß der „Kreuzzig.“ bei der 
Einheitsfrage zunächſt nur eine größere Sicherung des Mi⸗ 
litairetats am Herzen liegt. Der Plan aber durch Doppel⸗ 
parlamente in das neu zu ſchaffende Einigkeltswerl den Streit- 
apfel zu werfen. iſt ſo ſchlimm, daß man ihn von vorne her⸗ 
ein mit aller Energie bekämpfen muß. 
N Berlin, 5. Oct. Wie ſchon mitgetheilt, hat ſich Graf 
Bismarck für ſofortige Auflöfung des Abgeordnetenhaufes 
und Neuwahlen ausgeſprochen. Das Staatsminiſterium trat 


Von dem Plateau von Sceaux N 
und zwar direct aus der eroberten Schanze von Cvatillen, ditirt 
L. Pietſch das neueſte feiner „Kriegsbilder“ in der „Schl. 
Ztg.“, dem wir eine Schilderung feiner Wanderung über das 
Gefechtsfeld am 19. Sept. entnehmen: 

Die Colonne des Hauptquartiers ſollte um 12 Uhr di⸗ 
rect nach Verſailles aufbrechen, der Kronprinz mit der Suite 
aber beſtimmtermaßen 2 Stunden früher vom Schlachtfeld 
des zeſtrigen Tages und zu der von den Unſern beſetzten 
Schanze reiten. Ich machte mich eine Stunde früher auf den 
Marſch durch die ausgeſtorbene und doch an ſich ſo herrlich 
prangende Landſchaft. Etwa 3 Meilen von Palaiſeau ſteigt 
die Straße durch den durchaus verlaſſenen Flecken Bidore 
ziemlich ſteil bergauf. Von der Höhe kamen uns die Sani⸗ 
tätswagen mit verwundeten Sue Preußen und Bayern, 
zahlreich entgegen. Während dieſer traurige Zug uns von 

Dionther entgegenkommt, hat uns vom Thal h. naufreitend die 
Kronprinzliche Cavalcade erreicht. Bei den Verwundeten hält 
der Kronprinz einige Augenblicke, um ihnen mit der ihm eige⸗ 
nen erquidenden Herzlichkeit zuzuſprechen. Dann weiter berg⸗ 
an zwiſchen den Gärten, Gehöften, Villen, welche die mit 
breiten Quadern gepflaſterte, immer noch ſteigende Straße 

zwiſchen Bidore und Petits Bicetres einfaſſen. Jedes Ge⸗ 

bäude iſt hier zum Lazareth eingerichtet. Von jedem Dach 

webt die weiße Fahne mit dem rothen Kreuz. Ja jedem 
Parkthor ſtehen mit verbundenem Kopf oder Arm die leichter 
Verwundeten, meift 47er preuß. und bayeriſche 8. Jäger. Auf 
benfceien Feldflächen dahinter die nun ſchon fo oft geſehenen 

OPiefechtſpuren, die „Brocken“ von verſtreuten Waffen, Uni 
formfetzen, Helme, Mützen, Torniſter. Die Häuſer der we 

nigen Gehöfte und Herbergen, welche zuſammen Petits Bi⸗ 

estres genannt werden, liegen am höchſten Punkte dieſer Hü⸗ 

geifrabe. Aber trotz dieſer Lage gewähren ſte kaum einen 

lick in die Ferne. Die Hochebene erſtreckt ſich noch wohl 

3 es Kilometer nach Norden hin, bis fie zum Thal von Paris 


llt. 
„ Dieſe Häuſer find nur noch wüſte Ruinen. Beſonders 
das auf der Kreuzungsſtelle der breiten, direct weſtlich auf 
Berſailles hen gerichteten Rue royale und der anf Chatillon 
führenden gelegenen, das an feiner weißgetünchten Südfront 


Donnerſtag, 6. 


eint täglich zweimal; am Sonntage a 
ontage Abends. — Befteſfungen werden in der 155 
(Ketterhagergaſſe No. &) und auswärts bei allen Königl. . 
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Oktober. (Morgen-Ausgabe.) 


1870. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
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itung. 


geſtern wieder zu einer Sitzung zuſammen. Das Miniſterium 
dürfte ſich ſchließlich für die Anſicht des Grafen Bismarck 
entſcheiden. 

— Eine Anzahl der namhafteſten katholiſchen Pro⸗ 
feſſoren der Theologie, des Kirchenrechts und der Phllo⸗ 
ſophie hatten ſich Ende Auguſt in Nürnberg über eine Er⸗ 
klärung gegen das Dogma der Unfehlbarkeit verſtän⸗ 
digt, die ſetzt in die Oeffentlichkeit getreten iſt. Dieſelbe 
ſchließt: „Angeſichts der Verwirrung, welche durch dieſe neuen 
Lehren in der Kirche jetzt ſchen eingetreten iſt und ſich in der 
Zukunft voraus ſichtlich noch ſteigern wird, ſetzen wir in jene 
Biſchöfe, welche dieſen Lebren entgegen getreten ſind und 
durch ihre Haltung auf der Berſammlung den Dank der ka ⸗ 
tholiſchen Welt verdient haben, das Vertrauen und richten 
zugleich an ſie die Bitte, daß ſie in gerechter Würdigung der 
Noth der Kirche und der Bedrängniß der Gewiſſen auf das 
baldige Zuſtandckommen eines wahren, freien und daher nicht 
in Italien, ſondern dieſſeit der Alpen abzuhaltenden ökumeni⸗ 
ſchen Concils mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
bir wirken mögen.“ Das Vertrauen auf die Biſchöfe der 
Oppoſition ſcheint ein unbegründetes zu fein; denn die deut⸗ 
ſchen Biſchöfe haben ſich bekanntlich in ihrem gemeinſamen 
Hirtenbriefe ſchon zur Anerkennung des betreffenden Dogmas 
entſchloſſen. Wahrſcheinlich wird man nun auch die Docenten 
der übrigen Univerſitäten, wie in Bonn und Münſter, durch 
Reſerve zur Nachgiebigkeit zu bewegen ſuchen. Und man 
kann wohl geſpannt fein, ob die kirchliche Wiſſenſchaft ge 
genüber dem kirchlichen Amt ihre Unabhängigkeit wahren 
wird. Unterzeichnet iſt die betreffende Erklärung u. A. von 
v. Döllinger, Dittrich und Michaelis in Braunsberg, 

eber und Baltzer in Breslau. 

* Ueber eines der Gefechte, welche der Anmarſch unſerer 
Truppen auf Paris zur Folge hatte, bringt die „K. Z.“ 
folgenden Specialberiht: La Bella Epine, 22. Sept. J 
Villeneuve ⸗le⸗Roi und Umgegend lag am 18 die 23. Infan⸗ 
terie Brigade und 1. Escadron der 15. Dragoner. Die 
ganze Divifton überſchritt die Seine auf einer Schiffbrücke 
am Nachmittag um 6 Uhr und bezog ihre Alarmquartiere. 
Um halb drei Uhr Morgens kam der Befehl zum Ausrücken. 
Die 4. Compagnie des 22 Regiments und ein Dragonerzug 
bekamen den Befehl, zur Recognoseirung des Terrains vor⸗ 
zugehen. Bald darauf bekam die Spitze des Dragonerzuges 
Feuer. Der Feind ſtand alſo in den vor ihr liegenden Ort⸗ 

Um ½7 Uhr begann das Granatfeuer des Feindes, 


heftig unterhalten und ſchlecht dirigirt, wie die verhältaiß ⸗ 


mäßig geringen Verluſte beweiſen. Allmählich wurden von 
unſerer Seite Verſtärkungen aus dem Gros der Avantgarde 
bis zur Stärke von einer Batterie, zwei Balalllonen und 
einer Schwadron herangezogen. Der Feind war inzwiſchen 
aus Villejuif debouchirt und hatte das proviſoriſch aufge⸗ 
worfene Werk vor dem Fort Bichtre ſtark mit Infanterie 
beſetzt. Eine Menge von Profectilen fiel vor und hinter uns 
ſeren Colonnen, größtenheils wirkungslos. Inzwiſchen began⸗ 
nen auch die Mitrailleuſen zu ſpielen, und zwar mit betau⸗ 
bendem Lärm. Alle Schüſſe derſelben gingen zu weit und tödteten 
nur zwei Pferde der Dragoner⸗Escadron. Sämmtliche Granaten 
dagegen, und zwar des ſchwerſten Kalibers (Vie rundzwanzig⸗ 
pfünder), explodirten und die Wirkung derſelben war ſo be⸗ 
deutend, daß eine einzige in eine Compagnie einſchlagende 
24 Mann verwundete. Unſere Bataillone gingen inzwiſchen 
unter dem heftigſten Chaffepot-, Mitrailleuſen⸗ und Granat⸗ 
feuer vor und warfen den Feind in ſeine Logements zurück. 


die Schrift: „Gensdarmerie impériale“ trägt, iſt von den 
Granaten fürchterlich zugerichtet; fein Hof, feine Zimmer 
Stätten einer nicht zu beſchr⸗ibenden Verwüſtung. Drinnen 
in der Wohnſtube im Erdgeſchoß des daran grenzengen 
Häuschens liegt vor dem zerſchmetterten Kamin ſtarr und 
todesbleich ein getödteter franzöſiſcher Linien-Infanterift, 
Zwiſchen den Trümmern, Fetzen, Waffen⸗ und Mö belfragz⸗ 
menten draußen im Vorgärtchen Kmderſpielzeuz: eine kleine 
beilgebliebene Trommel, ein Stühlchen, ein braunes winziges 
Schaukelpfe dchen. 

Ueber die ſchöne Chauſſee gerade vor uns ſind, ſo weit 
wir ſehen können, die tief unten wenig über dem Boden ge» 
fällten, ſtarken, dickkaubigen Fächerpappeln geworfen, deren 
Kronen nicht unwirkſame Verhaue gebildet haben mögen beim 
hier vordringenden Kampfe. Heut ſind ſie wenigſtens ſo weit 
bei Seite geräumt, um eine wenn auch etwas gewundene 
Paſſage frei zu laſſen. Zwiſchen dieſem bereits verdorrten 
Kronengezweig, über die Stämme bin in den Gräben, halb 
auf der Landſtraße, im Felde zu beiden Seiten liegen noch 
Todte, einzeln und in Gruppen, Banern, preußiſche 47er, 
Franzoſen, dieſe ausſchließlich Linien⸗Infanterie. Biel edle, 
brave, bleiche Geſichter, zumal unter den zweitgenannten faſt 
ſämmilich reifere Männer, Reſerviſten, welche den Handwer⸗ 
ker und Familienvater in jedem Buge ihres ſtillen, kalten, 
blutigen Antlitzes verriethen. 


Nach einer Viertelſtunde zweigt ſich eine Seitenſtraße 


rechts nach Pleſſis⸗Picq et und Sceaux ab. Die Stoppel⸗ 
felder . 5 95 ab wieder belebter. Artillerie und Mus 
nitionscolonnen bivouakiren zahlreich darauf. Zur Linken zeigt 
ſich eine waldige Höhe. Das ganze Unterholz umb die tieferen 
Zweige der alten Bäume find abgeholzt. Dann plötzlich ſenkt 
ſich dieſer Waldhügel nordöſtlich zum Thal hin, und in dem 
Ausſchnitt der bis dahin verborgen geweſenen Ferne liegt im 
fibrigen Duft und gedämpften Sounenglanz der weſtliche 
Theil von Paris, das Bois de Boulogne, die nächſten Städt⸗ 
chen Sur dene, Sdores, St. Cloud; und dräuend erhebt ſich 
über ihnen jenfeits das mächtige Fort Mont St. Valérien. 
Endlich auf der letzten gr der Straße angelangt, ſehe 
ich noch vor uns die gelben Erdwälle des eroberten Werkes, 
den tiefen trockenen Graben mit den Paliſſaden davor; auf 


Ein perſönlicher Adjutant des Kronprinzen brachte mitten im 
Gefecht den Befehl, daſſelbe abzubrechen und nach Belle⸗ 
Epine, reſp. in den Dörfern zu beiden Seiten Stellung zu 
nehmen. Kaum war dies geſchehen, als von den im Vor⸗ 
tetrain ſtreifenden Patrouillen die Meldung anlangte, daß 
der Feind aufs Neue aus den Forts debouchire, und zwar 
letzt in größeren Maſſen. Sofort traten die Truppen wie⸗ 
der ins Gewehr und in Kurzem war das Gefecht wieder in voll» 
ſtem Gange. Dies mal entwickelte ſich daſſelbe auf unſerer linken 
Flanke und wurde durch eine Batterie, die 1. Escadron des 
15. Dragoner- und das Füſilier⸗Bataillon des 22 Regi⸗ 
ments eröffnet. Aus der Interfität des feindlichen Feuers 
sing hervor, daß uns nicht nur Mobilgarde, ſondern auch 
reguläre Truppen gegenüber ſtanden. Die 11. Compagnie 
des 22. Regiments gab die Entſcheidung durch eine Flanken⸗ 
bewegung mit dem Bayonnet, ausgeführt unter Führung des 
Hauptmanns v. Lilienhoff und Lientenants von Richthofen, 
welcher letztere mit einem Gewehr in der Hand ſeinen Trup⸗ 
pen vorauging. Der Feind vermochte dem Ungeſtüm dieſes 


Angriffs nicht zu widerſtehen und zog ſich unter haſtiger 


Flucht, mindeſtens 100 Gewehre und 50 Gefangene (dar⸗ 
unter 10 Dfficiere) zurücklaſſend, in die Forts zurück. Ein 
weiteres Vordringen war durch den oben erwähnten Befehl 
des Kronprinzen unterſagt und motivirt durch notoriſche 
Nachrichten, daß ein großer Theil der vorgeſchobenen Werke 
vom Feinde unterminirt iſt. Am 20. wieder kleine Schar⸗ 
mützel der Feldwachen. Die Franzoſen begannen wieder 
unter ihrem Feuer den ali bekannten Kartoffelkrieg, indem fie 
ſich die pommes de terres unter ihren Schüſſen ſammelten. 
Am 21. dieſelben Vorgänge. Am 22 Abends um 5 Uhr 
dieſelbe Geſchichte. Alarm, Villejuif vom Feinde geräumt, 
eben fo zeitweiſe das detachirte Vorwerk von Bicstre, das 
aber, weil es den ſchwexren feindlichen Geſchützen gegenüber 
nicht zu halten, von uns wieder geräumt wird. Recognos⸗ 
cirung ſo eben durch die 15. Dragoner bis unter die Mauern 
des Forts Bickire. 

— Die „Kieler Ztg.“ ſchreibt: Laut Erklärung mehrerer 
neutraler Mächte iſt die Blokade der Oſtſeehäfen nunmehr 
aufgehoben, auch iſt laut Zeitungs nachrichten die franzöſiſche 
Flotte abgeſegelt und zwar wurde dieſelbe rapportirt, als 21 
Segel ſtark in der Aaalbecksbucht ankernd, und Tags darauf 
mit 18 Schiffen Skagen weſtwärts paſſirend; ſpäter iſt eine 
Anzahl franzöſiſcher Schiffe bei Helgoland geſehen und 
ſchließlich ſind 13 Schiffe aus Dover paſſirt gemeldet; nach 
dieſen Zahlen ließ ſich ſomit unmaßgeblich annehmen, daß 
vorläufig 3 Schiffe bei Skagen und mindeſtens weitere 5 in 
der Nordſee ſtationirt ſind, was nach der letzten Depeſche 
aus Cherbourg beſtätigt wird, wonach 2 Escadres angeblich 
zum Schutze des franzöſifchen Handels im Canal und der 
Nordſee zurückblieben. Der Zweck iſt aber wohl richtiger ge⸗ 
ſagt der, die Caperung deutſcher Schiffe im Cattegat 
und der Nordfre fortzuſetzen, und vielleicht auch wieder 
der Bequemlichkeit wegen auf die engen Paſſagen in den 
Belten und im Sund auszudehnen, da ja neuerdings wieder 
deutſche Schiffe im Canal genommen ſind. Die Gewißheit 
hierüber wird hoffentlich bald von unſerer Marine⸗Behörde 
ermittelt und mitgetheilt, inzwiſchen kann aber nur wiederholt 
gewarnt werden, norddeutſche Schiffe aus den fiheren Häfen 
in der Nordſee abgehen zu laſſen. 


— Wegen der in Bitſch gefangen gehaltenen deutſchen 
eim a Correſpondenten Schlägel und Marſchall v. Biber⸗ 
tein hatte ſich die Redaction des „Börſen⸗Courier“ an das 
CC OLSEN ccc 
der Höhe der Bruſtwehr eine Menge bayeriſcher Schanzar⸗ 
beiter mit Spaten und Hacke in voller Thätigkeit. Die 
Schanze iſt ein Werk, das durch Lage und Feſtigkeit alle 
nöthigen Chancen bot, daß feiner Beſtürmer Schädel ſich 
vergebens daran ſtoßen mußten, wenn noch ein Reſt von 
Mark und Dauerbarkeit in den Herzen der Vertheidiger ge⸗ 
weſen wäre. Sechs Wochen ſind mindeſtens erforderlich ge⸗ 
weſen, um es herzuſtellen. Und noch war es nach dem Plan 
ſeiner Ingenieure nicht vollendet. Eine große Maſſe mächti⸗ 
ger, glattbehauener Sandſteinquadern beweiſen es, die überall 
im inneren Viereck umher liegen und zum Bau feſter Pulver⸗ 
magazine u. ſ. w. dienen ſollten. Eie Kampf um dieſe Wälle 
hat gar nicht einmal mehr ſtattgefunden. Die fliehenden 
Franzoſen find nur durchgeſtürmt und haben außer dem 
Werk und ſeinen 7 ſchweren Geſchützen, außer den in Menge 
weggeworfenen Waffen, Torniſtern, Mänteln, noch dicht 
daran in Chatillon ein Magazin voller Vorräthe, Brod, 
Wein, Reis, Mehl, Kaffee, Decken ꝛc. zurückgelaſſen, deſſen 
Werth die bayertſchen Dffisiere, die es entdeckten, auf min ⸗ 
deſtens 40,000 Gulden ſchätzen. 5 

Sie haben freilich auch noch einiges Unliebſame zurück⸗ 


« gelaflen; einige von fern her zu entzündende Minen, deren 


eine vorgeſtern aufgeflogen iſt, deren zweite geſtern bei 
unſerer Ankunft entdeckt und abgegraben wurde. Dann eine 

öllenmaſchine ganz neuer Art: bart vor dem Ausgang der 

chanze nach Paris hat, % Fuß unter dem Boden mit dar⸗ 
über geworfenem Gebüſch bedeckt, etwa 12 große Fäſſer voll 
Petroleum. Eine von den Fliehenden hineingeworfene zün⸗ 
dende Granate hätte die Verfolger und die ganze Schanze 
mit in die Luft genommen. Aber jene hatten ſolche Eile, 
daß ſie eben vergaßen, dies verhängnißvolle Geſchoß zu 


werfen. Raffinirter und erkärmlich kleinlicher ift noch ein 


anderes, in der Kriegführung bisher unbekanntes Manöver. 
Die Soldaten fanden überall in der Schanze umhergeſtteut 
Heine Gummikügelchen. Einzelne Soldaten nahmen davon 
neugierig auf und drückten ſie zwiſchen den Fingern. Das 
war eben die wohlbe rechnete Abſicht: das Knallfilder, womit 
fi? re" explodirte und zerriß den Aermſten die 
rechte Hand. ' 

Der junge bayeriſche Jäger⸗Offteier, der jene Petro 


— ——— ————ů— 


2222 ; —————A——. ——. —— 
— — —— — — 9 — - z - 
- an PETERET — - — — — 


! 


Kriegsminiſterium gewendet mit der Bitte, daſſelbe möge bie | 
Frellaſſun der Gefangenen bewirken. Das Kriegsminiſterium 
ließ das Geſuch an den Commandeur des Belagerungscorps, den 
bayeriſchen Oberſten Köhlermann, und dieſer wiederum an den 
franzöſiſchen Feſtungs⸗Commandanten gelangen. Letzterer ant⸗ 
workete, er wurde die Gefangenen, welche übrigens ſehr gut be⸗ 
handelt werden, gern freigeben, könne dies aber nicht aus dem 
Grunde, weil denselben die Zuſtände der Feſtung jetzt zu gut be⸗ 
kannt geworden wären. 

— Nach dem „Mannh. Journ.“ hat die ganze badiſche 
Diviſion Befehl erhalten gegen Paris zu marſchiren. — 
Die aus Straßburg geflohenen Einwohner ſtrömen in 
Maſſe zurück. 6 

Pont-ä-Mouffon, 25. Septbr. Heute wurde die 
von der erften und dritten Feld⸗Eiſenbahnabtheilung 
in kurzer Zeit hergeſtellte Bahnſtrecke Remilly⸗Pont⸗a-Mouſſon 
eingeweibt. Zur Herſtellung der 5 Meilen langen Strecke 
batte man, trotz des anfänglich ſchlechten Wetters, nur 40 
Tage gebraucht, da der erſte Spatenſtich am 12. Auguſt ge⸗ 
ſchehin war. Dabei hatte man einen großen Viadukt von 
500 Fuß Länge und 24 Fuß Höhe und einen kleineren Via ; 
duct, ſowie eine aus Holz conſtruirte Jochbrücke über die 
Moſel herzuſtellen gehabt. Der Akt der Einweihung war 
einfach und erhebend zugleich. (K. Z.) 

Wiesbaden, 29. September. [Dementi.] Die Nach⸗ 
richt von dem hier erfolgten Eintreffen des Marſchalls Mac 
Mahon iſt vollſtändig erfunden. Vorläuſig iſt es nur ein 
Adjutant des berühmten Feldherrn, welcher geſtern hier ange⸗ 
langt und im „Grand Hotel“, wo außerdem ſieben franzöſi⸗ 
ſche Gen räle und 29 Oberſte und Majors ſich eingemiethet 
haben, abgeſtiegen iſt. Vor Verlauf eines Monats dürfte der 
verwundete Macſchall überhaupt nicht transportabel fein. 

England. London, 29. Sept. Nach ben Ausweiſen 
des Handelsamtes für den verfloſſenen Monat haben ſich 
die Wirkungen des Krieges nicht eben in ſehr empfindlicher 
Weiſe geltend gemacht. Mit dem entſprechenden Monat des 
Vorjahres verglichen, zeigt der declarirte Werth der Ausfuhr 
nur eine Herabminderung um 374,099 Lſtr., d. h. etwa 2 
pCt.; gegen Auguſt 1868 dagegen eine Zunahme von 4 pCt. 
Telegraphendrähte und «Apparate figuriren diesmal mit 
536,628 Lſtr. (gegen 7784 Lſtr. im nämlichen Monat des 
Vorjahres). Die Kriegscontrebande iſt dabei natürlich noch 
nicht mitgerechnet, da fie nicht deelarirt wird. — Thiers' 
Miſſion nach London iſt ohne Reſultat geweſen, aber man 
beabſichtigt, eine andere Perſönlichkeit nach England zu 
ſchicken, deren Anſtrengungen ſich auf England beſchränken 
ſollen. Das „Journal officiel“ ſagt: „Viele Bürger dringen 
darauf, daß Louis Blanc England beſuchen ſoll, um die 
öffentliche Meinung über den wahren Geiſt der franzöſiſchen 


Republik zu belehren und die Sympathien des engliſchen 


Volkes für dieſelbe zu gewinnen. Die Regierung ſchließt ſich 
dieſem Wunſche an. 

Frankreich. Tours, 30. Sept. Der Luftſchtffer Lutz, 
der, wie gemeldet, zugleich die Spezial⸗Miſſion hat, das Volk 
um Paris aufzuwiegeln, hat zu dem Zwecke einen zweiten 
Bericht bekannt gemacht, den die republikaniſchen Organe 
vollſtändig abdrucken. Um ſeine Glaubwürdigkeit zu bezeugen, 
wollen wir nur erwähnen, daß er wieder mit der Nachricht 
auftritt, die pariſer Mobilen hätten am Donnerſtag vor acht 
Tagen in St. Denis, Villeneuf und Meudon 10 Kanonen 
und 2 Mitrailleuſen erobert und 10.000 Preußen kampf⸗ 
unfähig gemacht. Der Arbeitsminiſter Dorian läßt nicht blos 
täglich 1% Millionen Patronen verfertigen, er hat auch 
„Petroleumpumpen (à la Muelle) probiren laſſen; es iſt zum 
Erſchrecken“. Nun folgt die Nutzanwendung: „Wenn jetzt die 
Departements alles, was ſie an Leuten verfügbar hätten, gut 
oder ſchlecht bewaffnet, abſchickten, ſo wäre es in einigen Ta⸗ 
Pe abgemacht, die Preußen würden zwiſchen Paris und den 

epartements zermalmt. Da dies jetzt nur eine Sache von 
Tagen iſt, ſo könnten die von den Departements ausgeſchickten 
Leuten ſich begnügen, die Eiſenbahnen durch Gräben von 
4 Metres Breite bei 4 Metres Tiefe abzugraben. Die auf⸗ 
gegrabene Erde bildete gute Wälle, hinter denen ſie die an 
allem Mangel habenden Preußen beobachten könnten.“ Mit 
ſolchen Kindereien will man einen Feind „zermalmen“, der 
den Franzoſen doch endlich gezeigt haben ſollte, daß er aus 
Männern beſteht. Der „Conſtitutionnel“ iſt mit Sieges⸗ 
nachrichten aller Art, wie folgt, gefüllt: „Ein Bewohner von 
Pontoiſe theilt dem „Independant de l'Oiſe“ mit, was wir 
unter Vorbehalt, doch unter dem Wunſche, daß es ſich be⸗ 
ſtätigen möge, mittheilen, daß am 29. September die Kalk⸗ 
brüche in der Umgegend des Mont⸗Valsrien, die in Rückſicht 
auf die Preußen unterminirt worden, auf einer weiten Fläche 
in die Luft geflogen und mehr als 100,000 Preußen da⸗ 
bei ums Leben gekommen ſind.“ (Es ereignet ſich dies 
ſchon zum zweiten Male.) Ferner ſtellt der „Conſtitutionnel“ 
CCP 


leummine entdeckt und ausgegraben hatte, führte uns wenige 
Schritte davon nach dem ſchon erwähnten Belvedere. Da 
lag es zu unſeren Füßen hingebreitet, das Ziel ſo vielen 
Ringens, der brodelnde Hexenkeſſel fo vielen Unheils; und 
doch auch, — vergeſſen wir es nicht, — die glorreiche Ge⸗ 
burtsſtätte ſo viel des Schönſten und Größten, was die 
Menſchheit ſchmückt und ehrt, was unſer Leben reich und 
werth gemacht hat. Im Schimmer ihrer erſt ſeit 67 erhal- 
tenen Vergoldung blitzte die Kuppel des Invalidendoms, 
meinem Standpunkt das nächſte Wahrzeichen von Paris; 
dräuend zeigten die ſüdlichen Außenforts Montrouge, Vanvres, 
Iſſy ihre Baſtionen und die Schlünde ihrer ſchweren Ge⸗ 
ſchütze. Ferner im Oſten ſchälte ſich die Kuppel des Pantheon 
aus dem Nebelduft, deutlich auch das plumpe Thürmepaar 
von St. Sulpice. Das von Nortredame bleibt ſchwerer er⸗ 
kennbar. Aber auf den ſchwarz, grauen ſteilen Dächern und 
Kuppeln des Louvre und jenes Tuilerienpavillons, aus wel ⸗ 
chem Euzenie floh, ſchimmerte der filberne Spiegelglanz. 
Rings um das ungeheure gelbgraue Häuſermeer die dunkel 
grünen Baumkuppen der Parks und Sqares dazwiſchen; 
weit, weit hinten, an ihrer Nord» und ihrer Oſtgrenze, Alles 
hoch Überrazend, dort der Montmartre, hier die Höhe des 
Pete Lachaiſe. Von dem nächſten, wie von den entlegenften 
Punkten des Umkreiſes der Enceinte ſteigen dann Bampf⸗ 
wolken auf, dröhnt dumpfer oder deutlicher der Donner der 
Geſchütze zu uns herüber, vereinzeltes Flintengeknatter da⸗ 
zwiſchen. Ueberall haben heut die Deutſchen die Umarmung 
der fo heiß Umrungenen vollzogen. Die Vorpoſten wechſeln 
ihre tödlichen Grüße. An zwei Punkten ſchweben boch über 
der Stadt Luftballons. Der große Nadar, der Held der 
Reclame, ift zum kühnſten Patrioten geworden und erhebt 
ſich alltäglich und allnächtlich in dem höchſten Dunſtkreis von 
Paris, um feine, ach jo nutzloſen! Recognoscirungen zu 
machen. Vorgeſtern, wie geſtern Nacht, hat er ſogar von 


ſeiner Gondel aus die Strahlen einer electriſchen Sonne 


über das feindliche Lager hingeworfen und — er und die 


Pariſer werden nun ſo klug ſein, wie ſie vorhin waren 


folgende Berechnung auf: „Man ſchätzt auf 10 bis 12,000 
die Zahl der Feinde, die täglich von unſeren Freiſchützen⸗ 
corps erlegt werden, das macht 300,000 jeden Monat. 
(Daß die Leſer des Blattes dieſen Wahnſinn glauben ſollten, 
iſt ſchwer anzunehmen.) Wohl verſtanden, ſie machen keine 
Gefangene, da ſie wiſſen, was ihnen bevorſteht, wenn ſie ge⸗ 
faßt werden; weil Preußen fo ſchmutzig ift, fle nicht als Sol⸗ 
daten anzuerkennen, fo erſchießen fie ihrerſeits ſeden Preußen, 
der in ihre Hände fällt.“ 

— Ju Paris iſt folgender Erlaß angeſchlagen wor⸗ 
den: „Jedem Schankwirth, der überführt iſt, einem Betrun⸗ 
kenen, er ſei bewaffnet oder nicht, unentgeltlich oder vermit⸗ 
telſt Zahlung zu trinken gegeben zu haben, wird das Geſchäft 
ſofort geſchloſſen, abgeſehen von den gerichtlichen Verfol⸗ 
gungen, die gegen ihn den Geſetzen gemäß eingeleitet werden 
können. Der Poligeipräfect v. Keratry.“ — Die Regierung 
der Nationalvertheidigung hat diejenigen Bewohner der 
Hauptſtadt, welche in der Stunde der Gefahr Paris ver⸗ 
laſſen haben, mit einer beſonderen Steuer belegt. Vie 
Miether der leer ſtehenden Wohnungen haben folgende außer⸗ 
ordentliche Steuern zu bezahlen: Beträgt die Miethe zwiſchen 
600 und 1000 Fr., ſo iſt eine monatliche Steuer von 20 Fr. 
zu bezahlen; bei einer Miethe von 1000 — 2000 Fr. find 
60 Fr., bei 2000--3500 Fr. 120 Fr., bei 3500 - 6000 Fr. 
180 Fr., bei 6000 - 10,000 Fr. 240 Fr., bei 10,000 — 20,000 
300 Fr., bei 20,000 Fr. und darüber 500 Fr. außerordentliche 
Steuer monatlich zu zahlen. — Die Börfenliquidation 
iſt bis Mitte October verſchoben. — Telegraphiſcher Mel⸗ 
dung zufolge hat zuletzt in Lyon die Nationalgarde das 
Feld behauptet und den General Cluſeret und die anderen 
Führer der Bewegung verhaftet. An Abadiés Stelle iſt 
Delpech, früher Unterpräfect in Aix, zum Präfecten der Rhone⸗ 
mündungen ernannt worden und hat bereits Beſitz ergriffen. 
— In Nizza haben ſich neuerdings italieniſche Sympathien 
kundgegeben. Bisher iſt es bei Reden, Proteſten und Mauer⸗ 
anſchlägen geblieben, doch hat der Präfect ſich veranlaßt ge 
ſehen, am 25. September den Belagerungszuſtand in ſtreng⸗ 
ſter Form zu erklären und einige Tauſend Mann franzöſiſcher 
Soldaten von Antibes kommen zu laſſen. Grund zu dieſen 
Maßregeln gab die Wahl der Offiziere der Nationalgarden, 
bei welcher alle Franzoſen und Franzoſenfreunde ausge⸗ 
ſchloſſen wurden, mehr aber noch die Vorbereitungen zur 
Wahl des Gemeinderathes. Die Nizzarden hoffen, daß 
Garibaldi ihnen zu Hilfe kommen werde. 

— Es beſtätigt ſich, daß ein Theil der Mitglieder der 
proviſoriſchen Regierung, neuerdings unterſtützt durch General 
ern 705 für Wied eranknüpfung der Friedensverhandlungen 
erklärt hat. 

Rupland und Polen. Warſchau, 2. Oct. Die in 
Frankreich theils ſchon organiſirten, theils erſt in der Orga⸗ 
niſation begriffenen pelniſchen Militär formationen 


find, wie man aus den ruſſiſch⸗officiöſen Blättern erſieht, der 


Aufmeikſamkeit der ruſſiſchen Regierung nicht entgangen und 
haben bei ihr um ſo größeren Anſtoß erregt, als ſie aus 
authentiſcher Quelle wiſſen will, daß die Pariſer proviſoriſche 
Regierung die Anregung und Genehmigung dazu gegeben 
hat, und daß ſie auch vom polniſchen Adel in Galizien und 
vom Großherzogthum Poſen durch Werbung von Freiwilligen 
und durch Geldbeiträge unterſtützt werden. Die Pariſer 
proviſoriſche Regierung ſoll den Führern der polniſchen Emi⸗ 
gration, welche die Organiſation der polniſchen Truppen⸗ 
abtheilungen übernommen haben, nur das von ihnen bean⸗ 
ſpruchte polniſche Commando und die polniſche Uniform ab⸗ 
geſchlagen haben, und zwar mit der Bemerkung, daß ſie dieſe 
Forderung aus Rückſicht auf Rußland, das fo viele Sym- 
pathien für Frankreich hege, nicht bewilligen könne. (Oſtſ.⸗ Z.) 


Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. October, 9% Uhr Abends. 
Prag, 5. Oet. Der Landtag verhandelte heute über 
die Adreſſe auf das kaiſerliche Reſeript. Die Deutſchen 
erklärten, an Verhandlungen, welche die Vornahme der 
Reichsrathswahlen in Federn ſtellen könnten, nicht theil⸗ 
zunehmen. Nach den Reden des Berichterſtatters und des 
Statthalters wird der Minoritätsantrag auf Vornahme 
der Reichsrathswahlen abgelehnt und nach hierauf er⸗ 
folgter Entfernung der Deutſchen die Adreſſe einſtimmig 
angenommen. Der Oberſtlandmarſchall vertagte ſodann 
den Landtag bis auf Weiteres. 


Danzig, den 6. October. 

— Von jetzt ab können Packete mit und ohne Werthangabe, 
ſowie Geldſendungen in Packetform nach England wiederum 
wie früher auf dem Wege über Hamburg befördert werden. Die 
Beförderung über Rotterdam findet nur auf ausdrückliches Ver⸗ 
no Ailttärtſch 2 Haupt Steinwehr, Platzmajor i 

f riſches.] Hauptm. v. Steinwehr, Platzmajor in 
Königsberg iſt f. d. Dauer des mob. Verh. dem 3. Ohpr Gren. 
Reg. No. 4 aggregirt. Wagner, Rittm. v. d. Cav. des J. Bat. 
Gauer) 2. Wenn. Landw.⸗Reg. Nr. 7, f. d. D. d. m. V zum 

latzmajor in Thorn ernannt. Schulz, Sec. Lieut. vom 3. Ofter 

ren.⸗Rgt. No. 4, zum Pr.⸗Lieut. befördert. Berthold, Unteroff. 

v. 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No. 5, Hoſſenfelder, char. Port.⸗Fähnr. 

vom 8 5 get Reg. No. 45, zu Port.⸗Fähnr. befördert. 
er 


v. Uſedom, zur Disp., zur Zeit Commandeur des Landw., 
Beſatz. Regs. in Danzig, f. d. D. d. m. Verh., zum Commdr. des 
aus den Landw.⸗Regtrn. No. 43 u. 45 zuſammengeſetzten Regts. 


Ngts. in Kiel, erh. zam Commdr. des aus d. 
Land.⸗Regtrn No. 4 u. 5 zuſammengeſetzten 
Kritter, Hauptm. von der 1. Art.⸗Brig., zum Batterie- reſp. 
Comp.⸗Chef ernannt. Maloneck, Prem.⸗Lieut. von derſ Brigade, 
Auen Hauptm., Schumann, Sec.⸗Lieut. von derſ. ben gar Prem.“ 
Yient., Donath. du Bois, gehn 8 von derſ, Brigade, zu 
außeretatsm. Sec. Lts., Georgeſohn, Gefr. v. derſ. Brig, zum 
e bef. Junge, Unkerlieut. 3. S. zum Lieutenant z. S. 
efördert. 

* [Schwurgerichtsverhandlung am 4. Oct.] 1. Der 
Seefahrer Kranz Reste hat geſtändlich eine über 4 % lautende 
auf feinen Vater, den Poſtwagenmeiſter Res ke, auf den Monat 
April d. 15 lautende Penſionsquittung gefälſcht, dieſelbe bei der 
hieſigen Poſtkaſſe, dei welcher Neske ſeine Penſion gezahlt erhielt, 
präſentirt, den Betrag von 4, ie und in feinem 
Nutzen verwendet. Er wurde hierfür unter Annahme mildernder 
Umitände zu 6 Monaten Gefängniß, 10 % Geldbuße event. noch 
1 Woche Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt. — 2. Der Ein⸗ 
wohner Michael Konefte aus Gnewau wurde in nicht öffentlicher 
Sitzung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit feiner 
5 5 Stieſtochter zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

I Elbing, 5. October. Auch Seitens der hieſigen Local ⸗ 
vereine iſt ein Wagen mit Liebes gaben aller Art an unſere 
im Felde ſtehenden Krieger unter Begleitung des Hrn. Rentier 
Freyer e worden. — Unſere zu Lazarethzwecken ein 

erichteten Räume ſollen dem revidirenden Hrn. Generalarzt zur 
Interbringung Verwundeter fo wenig nach erſchienen ſein, daß 
die unſerer Stadt zugedachten Kranten nach Tilſit gebracht wer⸗ 
den ſollen, wo die heizbaren Reſſourcenräume zu dieſem Zweck 
disponibel geſtellt worden find, während, in unſerer Turn 
halle allerdings während des Winters niemals eine Temperatur 
erzielt worden wäre, wie ſie für Kranke unentbehrlich iſt. 


v. Krane, b a. zur geit Commdr. des Landıw.:Bei.r 
d. D. d. m. 


egts. ernannt. 


Thorn, 4. Oct. Im 3. Quartal 1870 gingen von Polen ein? 
| 607 8 364 Gabe. 06 Trafften; dieselben fhrien hauptſächlich 
mit 11 6015 L. 8 Schffl Weizen, 11.438 L. 47 Schffl. a 320 L. 


fl. 
. H., 228, w. H., 7424 L. Faßholz 
Fabeln, 1507 Klftr. Brenn ol 57 L. 15 Schffl. Buchweizen, 
108 L. Bohnen, 54 8, 15 Schffl. Wi 
9784 K. 64 % Kleie, 3139 &. 28 & Oelkuchen 
Melaſſe, 652 Cr. 63 % Lumpen, 167 C8. 71 % Pech, 40 ee. Theer, 


409 K 


& . fl. 
59,893 St. h. H., 306,450 St. w. H., 3072 L. 818 5 
St. Eiſenbahnſchwellen, 5401 Klftr. Brennholz, 1 L. 1 Schffl. Wicke 
82 L. 5 Schffl. Bohnen, 1 L. Linſen, 2877 . 56 1 Kleie, 261 KK. 
Roggenmehl, 40 . 30 & Kleeſaat, 1175 6. Oelkuchen, 2102 &. 
34 % Theer, 18 . 51 Stearin, e. 49 „ 8 5 
Knochen, 865 . Knochenmehl, 918 6. 36 , Knochenkoble, 
208 Hanf, 210 C. Pottaſche, 4050 7. Melaſſe, 979 &. 
Lumpen, 37 . 67 # Kienöl, 104,375 &. Feldſteine. 


Börſen⸗Depeſche der ir gi eitung. 
Berlin, 5. Oetbr. Angekommen 4 Uhr 30 Min. Abends. 
Letzter rs. Letzter @rs, 


% 
Weizen Ye Oct.. 78, 73 


45% Pr. Anleihe 91% 91/8 
dur Apri⸗Mai. 71½ 71 ] Staatsſchuldſch. 80 80 


? | 
Roggen feſter, Bundesanleihgſhe . 97% 97% 
Regulirungspreis — 482/g 31% oftpr. Pfobr. 76¾ 766% 

et.⸗N ov. 48¾% 48% 3% weſtpr. Pföbr. 71% 7148 

Nov.:Dec 486/g 


een... % 
öl, . . 13% 13% |Rumänter -... 62% 62 

Spiritus preis haltend, Deftr. Banknoten. Sig | 81%/s 

October . . . 16 24 16 24 Ruſſ. Banknoten. 76 | 75% 

April⸗Mai . 17 17 — Amerikaner. 95% 95¼ 

e nenn 54% 595/85 

S 71% 718/] Danz. Stadt⸗Anl. 96¾ 905/ 
99/8 99/0 Wechſelcours Lond. — 

Fondsbörſe: feſt. 


Produktenmarkt. 

Königsberg, 4. Oetbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 

regere Kaufluſt, hochbunter * 2000 % 130% 634, 641 & bez., 

130/314 644 A bez., 130/31% 644 K bez., 132% 65 bez., 

132/338 641 71 bez., bunter ur 2000 127 634 & bez, 
Wolhynier 123/248 63 bez., 124% 697 . b 


K bezahlt, Termine mehr beachtet, 

— 7 bez., 123% „41 

bez., 127/284 424 & bez., ruſſiſcher „r Oct. 

r 2000 % 41} Br., 403 . etbr.⸗Nopbr. 

a 1 Re. 1871 Pe 555 
4 r., 0 

2000 % 364 & bez., Heine Yrr 2000 % 361, 42 a 


loco höher gehalten, 
927 931 geh 


„42 Re Hafer 
loco Nr aha 


bez., 71 M Br., 
jahr Yr 2000 % 40 Ag Br. — Erbſen, o weiße, je 
20008 37 — 40 bez., graue Yr %000% 55 Sr. Br., 


e r 2000 37-45 % Br. — Bohnen loco t 2000 
bz. — Wicken vereinzelte Kaufluſt, loco . 2000 
& bez. — Leinſaat unverändert, loco feine 5 2000 % 77 
79 % bez., mittel r 2000# 69 &. bz., ordinäre der * 
42— 99. Br. — Rübſen feſt, loco . 2000 % 98— 100 8% 
Br., Raps 1073 bez., Oct. „er 2000 % 108 Re Br. — Klee⸗ 
ſaat N loco rothe Yr 200 20 —28 Br., weiße 
28 36 


r. — matt, Der 

10-14 N. Br. — Leinöl loco ohne Faß 7er 200% 24 Br 
— Rüböl loco ohne 905 200% 26 . Br. — 5 f. lecs 
ey Faß ver 1008 70—75 % Br. — Rüblucen vr 

Boen von minbchene Jog Bart, malt, Je ohne e 18 

often von minde ua o ohne 

* Gd., 153 bez., Octbr. ohne Fes 15 FA 154 K 
dez, Nov. ohne Faß 154 & Gb., 154 Re ben, Nov. April ohne 
Faß 144 „ Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Oktober. 
Borom. Temp Wind. Stärke, immelsanſicht. 
Memel. . . 339,5 7 9,8 W ſtark 
7 Königsberg 339.8 ＋ 8,2 W ſtark trübe. 
He 0 60% WN ar heiter. 
inn. — — — — 

Un 44 3 850 ſchwach bedegt, Nebel, 
6 Putbus .. 339,4 L 4 W mäßig Nebel. 
6 Berlin . 41, 230 ſchwach dichter Nebel. 
60 Kölnn . . 40,0 ＋ 6,10 ſ. ſchwachſſehr heiter. 
6 Trier . . . 34,34 3, 40 ſchwach |ftarter Nebel. 
7 Flensburg. 341,4 T 7.2 W mäßig bedeckt. 
ee 
7 Haparanda — — == 5 | 
7 Helſingfors — — — 2 
7 Petersburg — — — fehlen. 

Moskau — — — = 

Stockholm. b — Ber 
8s Havre. — | — 27 Sy 
d elder .. 341,8 f 7, NW N. ihwahl — 


Die delikate Heilnahrung Revalesciere du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen-, Nerven⸗,Bruſt⸗, Lungen. Leber, Drüſen⸗,Schleim⸗ 
haut⸗, Athen, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière bei Exwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869, 
ie delikate Reraleseiöre Du Barry s hat mich von einer 
chroniſchen Leibesverſtopfung der eier Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
Ihnen hiemit meinen Hefgeiüblten Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, 
freuen: was alle Medizin nicht er leiftet Du Barry's Re- 
valesciere, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel BE a mit 
5 


5 i n 3 Pfd. 18 6 „ 5 
San . . e 4 W., 1 fd. p. 15 12 
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19 r. bei 
nat, Bazar zur Roſe in Poſen bei H. Gene le 


a Jul 
d uen⸗, Delicateſſen⸗ 
und Spezereihändlern. [715] 


FP 


9 a 


nn 


r 


5 er, Diele Post ift bei Vertheilung der Kauf, 
dei wa N 


Notwendige Subhaſtation. 

Das den Trödler Herrmann Meyer und 
Sophie, geb. Lehmaun⸗Loewinſon ſchen 
Eheleuten zu Berlin nebörige, in der Breitgaſſe 
bier) [bit belezene, im Hypothekenbuche unter 

85 ve zeichrete Grundſtück, ſoll 

am 23. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im VB r"andlungszimmer No. 17 verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das u zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen 
in unſerm Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ws Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. 
Danzig, den 30. September 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Si Der Subhaſtationsrichter. (4686) 
n dem Hypothekenbuche des dem Arbeits⸗ 
mann J. F. Schneider gehörigen Grund⸗ 
ftüds Schwarzes Meer No. 88 ſtanden rubriea III. 
No. 2 aus der notariellen Obligation vom 30. 
März 1864 350 . Darlehn, verzinslich zu 6 % 
ex decreto vom 9. Mai 1864 eingetragen und 
iſt dieſe Poſt ex decreto vom 19. Januar 1867 
auf den Schornſteinfegermeiſter Johann Heinrich 
Otto Roß hierſelbſt ſubingroſſirt. Bei der noth⸗ 
wendigen 2 7 — dieſes Grundſtücks hat 
der genannte Gläubiger erklärt, daß er 25 
auf En Forderung von 350 I erhalten habe, 


deren Löſchung im Hypothekenbuche jedoch nicht 


erfolgt ift. 
Di ilpoſt iſt bei Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder ie Kt von DB Gr 9 K zur 


Hebung gelangt und da Intereſſenten ſich nicht 
gemeldet Label, mit dieſem Betrage eine Spe⸗ 
kialmaſſe gebildet worden. 

Alle Diejenigen, welche an letztere Anſprüche 
geltend machen wollen, haben dieſelben bei dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter ſpäteſtens 

dem Termin 
ü den 23. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion anzumelden. 
Danzi & ben 29. September 1870. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der en ee ; 
or 
* dem Hypothekenbuche des Arbeitsmann J. 
1 Schneider'ſchen Grundſtücks Schwar⸗ 
10 eer No 13 ſtanden sub rubrica III No. 11 
00 3%. rüdjtändige, mit 6 % verzinsliche Kauf⸗ 
— dem gerichtlichen Kauf⸗ und Ceſſions⸗ 
e vom 16. Juni 1864 für die verwitwete 
Fornmzeſſer Reimer, Anna Maria, 985 Elsner 
Hierfeleg ex decreto vom 27. Juni 1864 einge · 


* ig zur Hebung gelangt und m 

Ahr eine Specialmaſſe im Betrage von 102 *. 
Abe 5 ‚ar Ihe an letztere Anfprüche 
- „ welche a 

machen Helen 5 — dleſelben bel dem unter⸗ 

eten Subhaſtationsrichter ſpäteſtens in dem 


n 
den 23. November er., 
= Vormittags 10 br, 
im Zimmer No. 17 bei Vermeidung der Präclu⸗ 
anzumelden. 
nal. S den 24. September 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Jorck (4687) 


———— ³˙—v—u—y—ꝛ— —òñ1u——— —— 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Robert Hoppe hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An 
joräde als 3 — 2 wollen, hier 
aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
er rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
r verlangten Vorrecht bis zum 30. Sept. 
ex. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
det änmtlidien innerhalb der gedachten Frist 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 


auf 
den 21. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Ge⸗ 
3 Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des 15 ebäubes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
alls mit der Verhandlung über den 
verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 30. November cr. einſchließ⸗ 
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 

derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen Termin auf 
: den 9. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 


eeig⸗ 


um Erſcheinen in dieſem Termine werden 


alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ans 
melden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
. ſeiner Forderung einen am hieſigen 

wohnhaften, oder zur Pr bei uns 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
de en anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizrath Breis 
„ Rechts⸗Anwalte Martiny und Roepell 
a waltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1870. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3399) 


er dazu 


cord 


Unübertrefflich 


an Qualität und unſtreitig am billigſten 
ſind nachverzeichnete Sorten Eigarren, 
welche allen Rauchern mit Recht empfeh⸗ 
len können. Superfeine Blitar Lara 
Castanon a Thlr. 14. — Zuperfeine 


Havanna Domingo de Toreno a Thlr. 16. — Hochfeine Havanna Domingo Tip Top 
a Thlr. 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen-Regalia a Thlr. 20. — Extrafein 
Havanna La Preciosa & Thlr. 24. — Extrafein Havanna flor Cabannas a Thlr. 28 
ro 1000 Std. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preiſe dieſer Sorten befriedigen allſeitig 


o, daß dieſe importirten Havanna's, welche 40—70 Th 
a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte 


lr. koſten, vorgezogen werden. Originalkiſten 


RL beizufügen, oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


riedrich & 


4, 


allen größeren Städten. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 30. September erfolgten Aus⸗ 
looſung von Danziger Kreis⸗Obligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gezogen worden 
von den Kreisobligationen I. Emilion: 

Litt. A. No. 41 über 500 9. 
Litt. A. No 47 über 500 . 
Litt. C. No. 54 über 100 

Litt. C. No. 92 über 100 He. 
Litt. ©. No. 115 über 100 7. 
Litt, D. No. 20 über 50 3. 
Litt. D. No. 65 über 50 %. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 

Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 

digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 
Januar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe gegen Rückgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 

Danzig, den 11. Juli 1870. 


Der Vorſitzende 
der ſtädtiſchen Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Der Landrat 
von Gramatzki. (1415) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Joſeph und Catharin« geb. 
Dunaiska⸗Wiszuiewskiſſchen Gbeleuten ge⸗ 
'börige, in Pehsken belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 16 verzeichnete Bauerngrundftäd ſoll 
am 20. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtrecung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
24,42 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 168,07 900 Fan e nach we 
chem das Grundſtüg 
anlagt worden, 35 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehenden Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Cigentbum oder an⸗ 


o 


zur Gebäudeſteuer vers 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht e Nea rechte geltend zu machen 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Pracluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Mewe, den 1. Auguſt 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
am Der Subhaſtationsrichter. 2862) 


Noch nie dageweſen! 
SV Die Na Bezugs⸗Hand⸗ 


| 7 ri ungariſcher 
Meintrauben 


5 von Leo Schaefer, 
Langebrücke No. 21, 
l das Peund vorzüglich füher Tran 
t da und vorzü üßer 
ss 4 Sgr. ab. 118 (4717) 


Aufgeſchloſſenen 
Wert Gans 


der Herren Ohlendorff & Co. in Hambur 
(für Deutſchland, Dänemark, Norwegen, Schwe⸗ 
den und Rußland ausſchließlich autoriſirte Fa⸗ 
brikanten dieſes anerkannt ſtets 2 wirken⸗ 
den Dungſtoffes) empfiehlt unter Garantie von 
circa 10% en und circa 10% lös⸗ 
licher Phosphorſäure zu Fabrilpreiſen 


Das Lager für Weſt⸗ u. Oſt⸗Preußen 
C. Ortloff in Danzig, 
i ak: Sonengafie EI: WER 
Sie Rartohıin "ins au detanfen. Proben 


d nähere Bedingungen bei Herrn Ferd. Mix, 
Langenmart E 3} 


Donnerſtag, den 13. Oct., 
Mittags 1 Uhr, 
Auetion 


über 25 Stck. ſprungfähige 
zweijährige Tuchwollböcke. 
Spittelhof, 


den 1. October 1870. N 
9 H. Baerecke. 


1 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Comp., Cigarren- u. Cigarrettenfabrik 


Leipzig. 


in 
Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten eigener Fabrik: No. 12. a Thlr. 
No. 14. a Thlr. 6. No. 5. a Thlr. 8. No. 8. 4 Ahle 


. 12. pro 1000 Stück, türkiſche Tabacke 


Io . 0. 
a Thlr. 1 und Thlr. 2 pro Pfund. Niederlagen unſerer türk. Tabake und Cigaretten ar 


nem geehrten Publikum, jo wie meinen 


werthen Kunden zeige ich ergeben an, daß 


di 
ich von heute an nur Räderkuchen und Thee⸗ 
kuchen vorräthig halte, ſämmtliche anderen Waa⸗ 
ren werden nur auf Beſtellungen geliefert. 


E. O. Krüger. 


Mis dem a Tage eröffne eine voll: 
ſtändige Reſtauration und empfehle 
kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit, 
ſowie hieſige und fremde Biere. & 

E. ©. Krüger, 
(4658) Heiligegeiſtgaſſe 32. 


Thorn, Hötel Sanssouei, 

empfiehlt ſich dem geehrteu reiſenden Publikum 

hiermit ganz ergebenſt. (4681 
Carl Plenz. 


„ ea Be 5 
riſchen Aprach. Ca⸗ 
viar, große geröftete 
Neunaugen, Hamburger 
Fett⸗Bücklinge, Kieler 


Sprotten, echten Cheſter⸗ 


Käſe empfiehlt 


| A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Obſt⸗ u. Traubenverſandt 


von D. Preis in Wachenheim a. d. Haardt. 

Incl. ſolider Verp. werden beſte Kur⸗ und 
Tafeltrauben pr. 7 4 , ſchönſte Pfirſiche, 
pr. 100 Stück 21 %, Zwetſchgen zum Dör⸗ 
ren u. Einkochen, 500 Stück 1 und feinſtes 
Tafelobſt (Aepfel u. Birnen, 100 Stück zu 
15 h verſendet. Prompte, reelle 991800 


zugeſicher t 3783) _ 
N Für Brauereien Fbeſte böhmiſch 
Malzſchaufeln bei 
Hugo Scheller, 
anzig. 


3736) 


Leinkuchen⸗Grus 


haben billig abzulaſſen 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


4598) 


Mein beſtaſſortirtes Lager von 


Klee⸗ u. Gras⸗Samereien 


empfehle ich zur Herbſtſaiſon. 


„W. Lehmann, 
(2671) Mälzergaſſe 13 (Fiſcher thor). 
Nindsdärme, 
das Stück 1 Sgr., find in großer Menge zu ha⸗ 
ben oder auch Rindsblaſen beim 
Darmhändler J. Wünſch 
(4541) in Liebau in Schleſien. 


4-500 Centner 


Wachholderbeeren 


hat noch abzugeben (4639) 
8 Max Bellmann in Neidenburg. 
Mäufe, W 5 aben, 
Ratten, * lädt 3 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
tdb. = . 52 Ungeziefers. 1 
» Dreylin . Kammeriäger, 
Geiligegeit t 60, ren d. Gewerbeh. 


i 

tga 
Für Leidende. ug 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heſlmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank- 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Seropheln, — Huſten, Unter: 


leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zengniffe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis iu vrapfang ge⸗ 
nommen werden bei (133) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


* 2 0 
Galene-Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl . als entwickelten und 
gan veralteten. 
Be Depot für Berlin: 

Franz Schwarzlofe, Leipzigerſtr. 56. 

Preis pro Flaſche nebſt Gelee 
weiſung 2 Thlr. (4543) 


Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl, Oberarzt, berlin, Leipzigerstr. 91. 


bnehmer den Betrag der N 


1 Stenographie. 


Nach Schluß der Michaelis⸗Ferien beab⸗ 


ſichtigt der Unterzeichnete ebenſo wie in den 


8 Jahren, einen Curſus in der Stolze⸗ 
chen Stenographie für Schüler der bieſigen Lehr⸗ 
Anſtalten zu eröffnen. Das Honorar für den⸗ 
ſelben beträgt 3 * pränumerando. Der Tag 
der Eröffnung wird ſ. 3. durch dieſe Zeitung 

bekannt gemacht werden. i 
Auch iſt Unterzeichneter bereit, Privat⸗Un⸗ 
terricht an Einzelne oder in geſchloſſenen Cir⸗ 
keln zu ertheilen. Gefällige Anmeldungen dieſer⸗ 
halb jo wie zu dem Schuͤler⸗Curſus werden er⸗ 
beten, mündlich oder ſchriftlich, entweder direct 
in ſeiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in der 
Gambrinus⸗Halle, Ketterhagerthor No 3, wo 
derſelbe des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr ans 

| aukzefien 5 ER 

nglershöhe bei Danzig, 
October 1870. 


Eduard Döring, 
Vorſitzender des ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. 


| Vaterländiſcher 
Frauen⸗Verein zu Danzig. 


In. Folge unſerer Aufrufe vom 22. und 
256. Juli c. find uns zur Verwendung für die 
ins Feld gerückten Truppen und beſonders zur 
Heilung und Pflege verwundeter Krieger die 
nachſtehend verzeichneten Gaben an baarem Gelde 
fernerweit zugegangen von: 5 
C. B. 2 1 Hrn. Baumeiſter EL > 

uh⸗ 


2% „ Fr. Poſt⸗Sekret. N. N. 1 BERN 
Bu $ 75 100 . einer 


Ars 
T. B. 1 &. 1 Jul. Hanow 
5 9%, F. Hof, Bobrick 1 , 5. N W. 2%, 

4 N. K. aus Neukrug 
, M. L. 5 , A. Böhm 2 Ag, Hr. Reg.⸗ 
Präſ.⸗Sekret. Kayfer_ 3 , Fr. Reg.⸗Räthin 
v. Hartwig 5%, Hr. Polley 20 Bi ng. 
12 &., Fr. Baſchin 1%, Fr. N. 1 R 


Gen. v Bothmer für verk. Bilder⸗ 


bogen 13 9 6 K., Hr. Prediger Bertling 3.5 
ogen 5 „Hr. Prediger Bertling 1 
„ Rauchfuß 3 ., Fr. A. M. 2 5 


2 S, Hr. 
Palo Schaper aus den Abend⸗Andacht⸗Collekte 
8 K, von einem Soldaten, Finderlohn für ein 


im Druck erſchienenen Predigt 30 3% 15 . 6 J, 
J C. M. 50 ü Uns, mit der Deviſe 


Fr. Schwedt 1 li om 15 . 
r. we 2 5 a fr 
f K. 2 , Fr. Sue Fa A Frau 


2 ötzel 1 &, Hr. 
Pr. Kotzer 1 , Hr. Münſterberg 10 , 1 
Commerz.⸗Ratb Tennſtädt 20 ., von dem Con⸗ 

Su 6 A, F. S 


2 &, durch Hrn. n Döllner aus elner 
Schiedsſache von den Parteien 2 %., Ung. 20 
en. Hr. Gebauer 25 %., aus einer Collekte in 
der St. Marien⸗Kirche 14 3. 24 4 J, vom 
Vorſtande der Grübnau'ſchen ſtädt. höh. Töchter⸗ 
ſchule 25 % 10 , Ung. 1%, W. 3, D. F. 
P. bei einer Geſellſchaft 2 %, F. A. E. 2 %, 
r. Laurentin 20 ., von einer ungenannten 
ame 15 8. von jungen Mädchen aus ber re 
formirten Gemeinde, Ueberſchuß einer Sammlu* 
zu Blumen 1 5 , Fr. Direkt. Richter 10 
Seu, durch Fr. Comm.⸗Räth. Goldſchmidt, Erlös 
ür Noten: 61 & 10 Gr, Fr. Herrmann in 
erlin 5 ., Hr. Theat.⸗Dir. Lang, Einnahme 
aus der erſten e 103 &, Fr. 
Gen v. Hartmann 16 „, für Looſe auf das 
vom Maler Hrn. Fiſcher geſchenkte Bild 100 %, 
5 Reg. und Baurath Ehrhardt 2 K, Hr. 
arine⸗ Werkmeifter Bartſchat, mit der Beſtim⸗ 
mung f. d. bülfsbedürftigen Familien der im 
jetzigen Sat gebliebenen Soldaten, 50 , für 
Book auf ein vom Hrn. Maler = geſchenktes 
Oelbild 200 . Fr. Emilie Lepp in Tiegenhof 
% , Hr. Gerichts⸗Exekutor Baſſendowski 5 , 
ferner ſpeciell zu Erguickungen für die im Felde 
ſtehenden Danziger Truppen: Sammlungen der 
Herren Albrecht und Kosmack 127 .? Gr, 
der Herren Bertram und G. Lickfett 172 , 
117 , 89 % 15 Gr und N & 15 , 
. Conſul Brindmann 8 , Fr. Commerz. 
äth. Sam. Baum 50 , Hr. N. N 10 K, 
St. Juſt.⸗Räth Breitenbach 5 , Frl. J. Bimto 
, N. S. 10 , Fr. L. E. und Fil R. S. 
10 &, Fr. Bürgermeiſter Ling 10 , Frl. 
Höne 10 , im Ganzen bis jetzt 6061 . 
4 K 4 4. 8 . 
Wir 2 er atigen en zei Be 
leichzeitig ergebenſt an, daß wir auch weiterhin 
bet Geld, erbandzeug, Wäſche, Erfriſchungs⸗ 
mittel und alle übrigen für die vaterländiſchen 
Truppen im Felde zweckmäßig zu verwendenden 
Gegenſtände ſammeln und an den richtigen Be⸗ 
ſtimmungsort befördern werden. 

Die . kann außer bei den unter⸗ 
zeichneten Vor tandsmitglieder, auch in unſerm 
Depot, Mälzergaſſe No. 8, erfolgen. 

Danzig, 5 Octob. 1870. 

Der Borftand des Vaterländiſchen 


Frauen⸗Vereins. 
Pauline Bischoff. B. v. Bothmer. Ottilie 
Böhm. Emilie Brinckmann. E. Conwentz. 
A. v. Diest, Franzisca Goldschmidt, 
Louise v. Hartmann. Marianna Piwko. 
M. Reinicke. El. Steffens. H. v. Winter. 


Penſionaire nimmt wieder auf 


Profeſſor Röper, 
(4495) Wallplatz 21 b. 


Bon Raten 


eee N ; 


5 
85 
5 


ohne jeden Win 


FFC 

N Heute Nachmittag würden wir durch die 9 

Geburt eines muntern Tochterchens erfreut. 
4 Zalrzewo, den 1. October 1870. 

Be Max Mankiewicz und Frau. 
TER e eee 
2 Da wir Unterzeichneten unter Gottes 
X grädigem Beiſtand nächſtkommenden Sonns 


© 
e RER 


Den 4. Oſtpreußiſchen Grenadier » Regiment 
No. 5 iſt aus ſeiner alten Garniſon⸗ 


ai eee e an Wäſcheſtücken, Wollſachen, 
ebensmitteln und Getränken zugegangen, daß 
der unterzeichnete Regiments ⸗Commandeur ſich 
gebtungen fühlt, allen den gütigen Gebern im 
amen der ier und Mannſchaften den 
herzlichſten Dank hiermit öffentlich auszuſpr⸗chen. 
Den Herren Buchhändler Ziemſſen und Apo⸗ 
Abeker Helm, welche ſich der Ueberführung der 
beregten Gegenſtände nach dem Kriegsſchauplatz 
bereſtwilligſt unterzogen haben, dankt das Regi⸗ 
ment noch ſpeciell für ihre große Mühewaltung. 
Den Bewohnern Danzigs ſendet das Regi⸗ 
ment aus der Ferne herzliche Grüße! 
ED. Montoy vor Metz, 30. Sept. 1870. 
Einem, 


v 
Oberſt und Commandeur des 4. Oſtpreußiſchen 


Grenadier⸗Regiments No. 5. 


Aufruf. 


Unſer vor Metz liegendes Armeecorps be⸗ 
darf bei den andauenrd naſſen Bivouaks, wie 


aus verſchiedenen Privatbriefen hervorgeht, be WS 


ſonders eines gefunden Schnapſes. 


© 
| 
Donnerſtag, den 6. Ockober c., Vormittags 10 Uhr, 


f 
1 


tags 10 Uhr, eine Auction ftattfinden mit eben eingetroffenen ſchottiſchen und 


Die Unterzeichneten richten daher insbeſon⸗ b 


dere an die Landbewohner von Weſtpreußen, 
ſpeciell an die Brennereibeſitzer die Aufforderung, 


dieſem Bedürfuiß durch Geld⸗ oder Spitims⸗ 


Beiträge abzuhelfen und hoffen, daß dieſe Bei⸗ 
träge ſo reichlich fließen werden, daß wir unſern 
braven Truppen in kürzeſter Friſt ein Quan⸗ 
tum von circa 30,090 Ouatt Schnaps nach Metz 
werden ſenden können. 

Herr Kaufmann E. Stobbe in Zelsgen⸗ 
dorf bei Dirſchau hat ſich bereit erklärt, alle 
Gaben an Geld oder Spiritus an unehmen und 
durch die „Danziger Zeitung“ darüber zu 
quittiren. 

Da die durch Herrn Stobbe mit uneigen⸗ 


nütziger Bereitwilligkeit übernommene Zuberei⸗ 


tung des Bronntweins einige Zeit erfordert 
bitten wir die Gaben möglich zu beſchleunigen. 
Albrecht⸗Suzemin. Contag⸗Klein⸗Gattz. 
von Kries⸗Baldou. Uphagen⸗Klein⸗Schlanz. 
Beyer ⸗Kiangen. 
om 1, Octbr. cr, ab, habe ich zwichen Rheda 
und Putzig, außer der bis jezt beſtehenden 
Kr era noch eine Journalier⸗Verbindung 
eingerichtet: 
Abfahrt vom Bahnhof Rheda 8 Uhr früh 
nach Ankundt des Zuges 
Aalen in Mi 9 uhr 30 früh 
nkunft in Bußig . ... . r 
Abfahrt von Hrn. A. Wek⸗ 
kerle in Putzig - . . 6 Uhr Abends 
zum Anſchluß an den Zug 
nach Danzig. x 
Ankunft in Rheda . 7 Uhr 30 Abds. 
Das Perſonengeld von Putzig nach Rheda 
beträgt 10 % und ſind Billets zur Fahrt in 
Putzig bei Herrn A. Weckerle und in Rheda 
in der Bahnbofs⸗Reſtauration zur Fahrt zu löſen. 
Außerdem haben die Kutſcher die Weiſung 
unterwegs überall Perſonen aufzunehmen. 
Putzig, den 1. Dctbr. 1870. 
5 Aubert Amort. 
achde n wie unſere Zündwaarenfabrik außer 
Betrieb geſetzt haben, wünſchen wir das 


4} art. bint. 


der preußiſchen Veteranen-Lotterie zum Beſten 
pilfsbedürftiger preußiſcher Krieger, a 
Loos 1 , be 

C. Ortloff in Danzig, 


Com dix; Pos genpfahl. No. 4. 


1 Lotterie⸗Loos 


iſt zu verkaufen. In erfragen in d. Exped d. gta. 


2, Lotterie⸗Looſe 


(hieſiger Collecte) zu verkaufen. Näheres in der 


Expedition dieſer Zeitung. 
ur Hanptziehung 8. bis 24, October 


Preuß. Looſe “ 16 Thlr. 


6 8 . 10 4 


„ a 2 K, % 13.74. % | 
verſendel das bm Giacke ſo oft beaunftigte 


Lotterie⸗Comtoir von H. Goldberg, Monbi⸗ 


jouplatz 12, Berlin. 


Eilt! dem Glücke die Hand zu bieten! 
Am 8. Oetober er. beginnt die Ate 
Claſſe der 142, Kgl. Pr. Staats ⸗-Lotterie. 


Hauptgewinn 150,000 Thlr. 


Hierzu ei und verſendet Looſe und 
Antheile von ein Viertel ab, 1/4 14 . ½ 7 Ag, 
7/16, 3 & 20 , % 2 , % 1 Ag. gegen 
Einſendung des Betrages oder durch Poſth schu, 

vom Gewinn, 
„Schlochauer, Königsberg l. Pr., 
FComtoix: Altſt. Langgaſſe No. 50. 

Auswärtige Beſtellungen werden umgehend 

beſorzt. 6860) 


* 


des beliebten Geſchichtſchreibers Prof. Wilhelm Müller, welcher Urfache, 


Zum Winter ertheile ich wieder Privat⸗ 
Unterricht in der engliſchen Sprache an 
Einzelne oder in Cirkeln. re 
werden erbeten zwiſchen 10 bis 1 Uhr 
Vormittags. 


(4358) 


Herings-Auction | 


mit * 
Schottiſchen Full⸗, Matjes⸗ und Tornbellies⸗Heringen, ſowie Norwegi⸗ 
ſchen Kaufmanus⸗ und Chriſtiania⸗Fett⸗ Heringen und Breitlingen, 
alles vom diesjährigen Fange, 
auf dem Heringshofe Langelauf, Hopfengaſſe No. 1, von 


(4650) 


Pauline Drewke, 
Pfefferſtadt 19. 


7000 6 geg pupil Sicherh. 1. St. a. e gr. l. 
Beſitzth. gel, Abr. unt. 4736 durch d. Expd. d. Ztg. 
ie erſte Inſpectorſtelle auf einem größeren 
Gute ſoll zu Neujahr beſetzt werden, wo⸗ 
möglich mit einem Beamten, der einige Jahre 
als zweiter Wirthſchafter auf einem größeren 
Gute in der Feldwirthſchaft angeſtellt war und 
gute Zeugniſſe vorweiſen kann. 17 
Meldungen unter No. 4641 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erb. 8 
Veneedene jüngere Inſpectoren, mehrere 
Rechnungsführer, Wirthſchaftseleven. Meier 
und Meierinnen ſucht Böhrer, Longgaſſe 55 J 
Fus eine größere Werderwirthſchaft wird ein 
Inſpector geſucht. Ydrefien nebſt Zeugniß: 
Copien werden in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 4743 entgegengenommen. 
Ein verbeiratbet. Inſpector in den ahren, 
wel der nach in Stellung, ſucht, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſogleich oder zum 1. Januar 
ein anderweitiges Engagement. Gef. Adreſſen 
werd. unter No. 4738 in der Exped. d. Zig. erb. 
ür eine Wirthſchaft hieſigen Kreiles wird ein 
Inſpector genen 160 ½ Gehalt ſogleich ges 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Bohrer, Lang⸗ 
gaſſe No. 55. 147300 
Ein tüchtiger Steindrucker 
ſindet von gleich dauernde Beſchäftigung bri 


Robert Wendt. 


Auction 
Donnerſtag, den 6. October er, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Bochm & Co. über einige fo eben eingekommene 
Partien 


Schottiſche und Norwegiſche Heringe. 


Die zu Freitag, den 7. October er. angeſetzte Auction findet außerdem ſtatt. 


Mellien. Joel. 


Herings⸗Auction. 


Außer der heute, den 6. October cr. ſtattfindenden Auction im Heringe⸗ 
Magazin „Langelauf“ wird auch morgen, Freitag den 7. October, Vormit⸗ 


f i i RUF vos! 5 A Guido Hoffmann, Königsberg i. Pr. 
auch norwegiſchen Heringen im Herings-Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe Eine, mcg Barbiergehilfen verlangt 
No. 1, von ! 


bei gutem Lohn und anitändiger Behand: 
lung G. Nowitzki in Culm. 


Ein tücht. Conditorgehilfe 


findet bei fofortigem Eintritt dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 7 | (4682) 
A. Kunigk, Conditor in Berent, 
Cine Hauslehrerſtelle im Marienb. Werder va⸗ 
cant. Schulamts⸗Präparanden können ſich 
ſogleich melden bei dem Königl. Polizei. Sekretaiir 
Truppuer in Danzig. (4090) 
Ein Geſchäft, deſſen Betrieb leicht zu erlernen, 


Robert Wendt. 


Im Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart erſcheint: 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Alluſtrirte Kriegs-Zeitung 


5 1 für Tore lan h und 1150 — A 2 — tft, un 40 — *. 
reis f onnements⸗ en gewünſcht. Directe Anerbietungen mit Angabe 
Sieder Nummer! Volk und Heer. f Preis für Nie e ER Pr: NE eee 
einzeln 21 Nummern ür 2 auswärt. Geſ bäftsſreunde Jade: a) ein 
2 Sgr. oder > Jede Nummer Dalr 1. oder 5 kl. Matertal + u. Schank⸗Geſch. guter Lage, 
. 3 8 Seiten größt Folio. : f.1.45 kr. 5 wenn auch Altſtadt, mit 3— 500 baarer Gafle: 
ee N 


b) ein größeres mö,l renommirtes dergl. Geich., 
mit 1 00 Rs. baarır Caſſe, jedoch vol⸗ 
läufig nur pachtweiſe, zur mögl baldigen Ueber⸗ 
nahme. Schulz, Beutletgaſſe 3. 
Ein Kaufmann in den dreißiger Were f 
terialiſt, welcher Umſtände halber fein 
ſchäft aufgegeben hat, ſucht eine Stellung, 
welcher er ſeine le arenken 
verwerthen kann, etwa als Lagerdiener od 
als Mater alien⸗Verwalter in einer Mai; * 
Bauanſtalt, da ihm letztere Branche gleichfalls 
bekannt iſt. 19 3 fe 
Gefällige Offerten werden sub 4637 durch 
die Exped tion dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gewandter Commis b 
Manufaktur⸗Geſchäft, der polniſchen 
Sprache mächt., find. ſof. e. Engagem. Adr. 
Au. Cop. d. fr. Zeugn. u. 4442 Crod. d. Ztg 


Inhalt: Fortlaufende Geſchichte des Kriegs aus der bewährten Feder 8 


Beginn und Verlauf des ſiegreichen patriotiſchen Kampfes klar und anſchaulich E 
ſchildern wird, Portraits und Se aller Heerführer und ſich irgend⸗ W 
wie auszeichnenden Männer, Originalberichte unſerer Correſpondenten 
von allen bedeutenden Plätzen des Ktiegstheaters, und zahlreiche Original⸗ 
Allufirationen von den berühmteſten Künſtlern neben einer Menge intereſſan⸗ 
ter Notizen. Viele Karten und Pläne. ö ; 
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter — bei welch' letzteren 
uu obigen Preiſen nach die Zuſtellungsgebühr kommt — entgegen. x 
Größte am reichſten illuſtrirte Kriegs:Zeitung. SEE 


— 


bre 


5 antöurge® merikant che Pactetſahrt⸗Actien-Geſelſchafk. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen FE | 

öblirte W 3 Stub 
Hamburg und New Bork I Fade it Weine 14, 3 Sr zen en 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 9 75 8 dis 2 Donate 21 7 


Thuringia, am Mittwoch, 19. October - 
e en ehe re „„ Langenmarkt No. 8 iſt 
Limbria b t 4 f . di ite Et 
Paflngepreifer Erste Cafe Pr. Ert. 4 165, gie Gajüte Pr. Ert. 100, Zwiſchen⸗ } l 75 2 1 seine: 


deck Pr. Ert. 2 8 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Eusittuh mit 15 pCt. Primage, für orbinäre u 
ebereinlunfis m 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 3 ; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“. 
wischen Hamburg Havana und New⸗Orleaus, 
Allemaunia am Sonnabend, 26. November, Morgens. 
Paſfagepreiſe: Erſte sell * 1 e ar Cajüte Pr. Ert . 120, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. . hi 
Fracht nach New⸗Orleaus & 2. 10. ee ton von 40 hamb. Cubikfuß 
s avana ER Amel. mit Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Anguſt Bolten, Wm. Miller s Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehme 


* 
L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


Das Haus Rö pergaſſe 5, 


in welchem ſeit vielen Jahren eine Backerei mit 

dem günſtigſten Erfolge betrieben wird, iſt ent⸗ 

weder zu verkaufen oder die Bäckerei zu Oſt rn 
n. J. zu vermiethen. Zu erfragen ebendaſelbſt, 
3 Tr. hoch. . (47 


3 Tr. bo 
| Ji dem in der beſten Lage hieſiger Stadt 


Mehr werth als alle Schätze find die 
Mittel zur Wiedererlangung der 
Geſundheit. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


f 


* 
r 6 ch, Collecte Altweichſel 9 5 Col⸗ 
lecte Bruſt 12 % 1 , Nabolny: Kulip 5 , 
v. Borke⸗Gr. Janke 5 %, Schönemann: n 
Danzig 10 3 bbe. ? 


Sto 
reundlichem Erſuchen nachgebend, habe Id 
meinen Prolog zur Wiedereröffnung der 


7 


Berlin, 3. Septbr. 1870. Ihr Malzextrakt iſt vortrefflich. Meyer, Comman⸗ 


dantenſtr. 61. — Ihre Fabrikate — Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malzaeſund⸗ Danziger Bühne drucken laſſen. Exemplare 
heitschokolade und Bruftmalzbonbous — erweiſen ſich in meiner Familie ſehr liegen in der Crvebition dieler Zeitung 
heilſam und find als Nährmittel von faſt wunderbarem Erfolge. Mich hakte ein lan⸗ a 1 Cn bereit. Die Einnahme fließt dem hier 
ges, Wa Nervenleiden an den Rand des Grabes gebracht, ah Malzextrakt ſchuf figen Frauen Verein zur Pflege unſe ter verwün⸗ 
mir Lin e Fabrikate Recon⸗ delen Lan deskinder zu. 


rung, beilte die a und ich empfehle deshalb die 5 
valescenten, Bruſtleidenden, ſowie Denen, welche von Verdauungsſtörung heimgeſucht 
ſind. C. Hottenroth in Graz. 


Danzig, den 22. September 1870. 
Verla lle bei Alb rt N in Danzig, Lang rkt 38, J. Leiſtikow leb —— 
ufsſtelle bei e eumann i D enma „J. 7 7 

in Neeb vos Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, R. H. ch warne hier durch K nen 
Siemenroth in Mewe. (3682) eden, der Mannſchaft meines Schiffes „Gala⸗ 
Dea etwas zu borgen, indem ich für keine 
Schulden aufkomme. 

(4740) 


Vogt, Cate. 

Beſcheidene Anfrage. 
Auf dem Nonnenhof iſt ein Brunnen er-. 

richt worden, worüber allgemeine ir vous 

es wäre aber doch zu wünſchen, daß die 


33. „„ Preußiſche Lotterie Looſe 33. 
| zur Hauptziehung vom 8—25. October g. e. Hauptgewinn 150,000 Originale: 1 ’ * 
C 


4 3 — — 
1 33. C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 33. 90 Bann, Dad e 


